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PRESSEINFORMATION 
 

 

Danone wegen Volvic „Premiummineralwasser in Bioqualität“ abgemahnt  

Lammsbräu: Volvic ist kein Bio-Mineralwasser 

 

Neumarkt, 13.11.2018 – Der Bio-Pionier Neumarkter Lammsbräu hat heute stellvertretend 

für die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser und zahlreiche mittelständische 

Mineralbrunnen den Großkonzern Danone wegen der irreführenden Verwendung der Labels 

„Natürlich Bio“ und „Premiummineralwasser in Bio-Qualität“ bei Volvic abgemahnt. Susanne 

Horn, Geschäftsleitung Neumarkter Lammsbräu: „Volvic ist kein Bio-Mineralwasser und trägt 

nur ein Schein-Bio-Siegel.“ Ziel der Abmahnung ist der Schutz der Verbraucher und der Bio-

Prinzipien. 

 

Hintergrund ist, dass Volvic nicht nach den von den Bio-Verbänden Bioland, Naturland, 

Demeter, Biokreis sowie dem Bundesverband Naturkost Naturwaren getragenen und vom 

Bundesgerichtshof bestätigten Bio-Mineralwasser-Richtlinien der Qualitätsgemeinschaft Bio-

Mineralwasser e.V. zertifiziert ist. Stattdessen trägt Volvic nur das vom privaten 

Unternehmen SGS Institut Fresenius an seine Kunden vergebene Label 

„Premiummineralwasser in Bio-Qualität“. Damit einher gehen eine Reihe von Defiziten, die in 

klarem Widerspruch zu den Grundzügen der Bio-Prinzipien, dem im Jahr 2012 ergangenen 

Bundesgerichtshof-Urteil zu Bio-Mineralwasser und nicht zuletzt den 

Verbrauchererwartungen stehen: 

 

 Volvic fehlt die Bio-Reinheit: Die Richtlinien von SGS Institut Fresenius lassen 

genauso viele Rückstände von Pestiziden und ihren Abbauprodukten zu wie die 

Regelungen für konventionelles Mineralwasser. Das verletzt die explizite BGH-

Vorgabe, dass Bio-Mineralwasser deutlich reiner sein muss als konventionelles 
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Mineralwasser. Für Nitrat gelten bei den Richtlinien der SGS Institut Fresenius 

doppelt so hohe Grenzwerte wie beim vom BGH bestätigten Bio-Mineralwasser-

Siegel der Qualitätsgemeinschaft. Von Fresenius zertifiziertes Mineralwasser darf 

außerdem besonders kritische Stoffe wie Chrom VI unbeschränkt enthalten. 

Zudem ist bei den Richtlinien der SGS Institut Fresenius der Einsatz von 

radioaktiver Bestrahlung sowie von Industriekohlensäure, einem Abfallprodukt aus 

diversen chemischen Herstellungsprozessen, ausdrücklich erlaubt. 

 Bei Volvic gibt es weder Transparenz noch Unabhängigkeit bei 

Überwachung und Zertifizierung: Bei Volvic gibt es keine Trennung zwischen 

dem Richtlinien entwickelnden Verband, einer unabhängigen Prüf- und 

Zertifizierungsinstanz und den Lebensmittelherstellern. Gerade diese Trennung 

kennzeichnet aber Bio-Produkte und wird auch vom BGH gefordert. Bei Volvic 

liegen die Aufstellung der Prüfkriterien sowie die Überwachung und Zertifizierung 

der Produkte stattdessen komplett in den Händen des von Danone selbst 

beauftragten und bezahlten SGS Institut Fresenius. SGS Institut Fresenius ist 

kein zugelassener Bio-Zertifizierer. Zudem passt SGS Institut Fresenius die 

Zertifizierung und ihren Umfang den Anforderungen des jeweiligen Kunden 

individuell an. Damit werden mögliche Verstöße und sich daraus ergebende 

Konsequenzen wie etwa eine Aberkennung des Siegels praktisch 

ausgeschlossen. Transparenz fehlt dabei völlig, da der Großteil des zur 

Anwendung kommenden Untersuchungs- und Prüfumfangs, die Grenz- und 

Orientierungswerte sowie die Ergebnisse für die Allgemeinheit nicht zugänglich 

sind. Die von Fresenius für „Premiummineralwasser in Bio-Qualität“ aufgestellten 

Kriterien sind also weder allgemein verbindlich noch nachvollziehbar.  

 Bei Volvic gibt es keinen für Bio angemessenen Umwelt- und Wasserschutz: 

Es gibt bei den Richtlinien des SGS Institut Fresenius keine Pflicht zur 

nachhaltigen Bewirtschaftung bzw. dem Schutz der Quellen. Zwar werden von 

SGS Institut Fresenius 97 soziale und ökologische Aspekte als Kriterien 

angeführt, die zu beachten seien. Bei näherer Betrachtung stellt sich hier 
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allerdings automatisch die Frage nach „greenwashing“. Es handelt sich dabei in 

Mehrheit nämlich um für entsprechende Unternehmen sowieso automatisch 

geltende gesetzliche oder tarifvertragliche Regelungen. Eine pro-aktive Förderung 

des wasserschützenden und für die Bio-Idee ebenfalls kennzeichnenden 

ökologischen Landbaus ist zum Beispiel überhaupt nicht vorgeschrieben. 

 

Susanne Horn, Geschäftsführung Neumarkter Lammsbräu: „Im Interesse der Verbraucher, 

die nicht getäuscht werden dürfen, sehen wir uns in der Pflicht, die Bio-Idee und die damit 

verbundenen Prinzipien gegen Angriffe zu schützen. Gerade wenn es um unser wichtigstes 

Lebensmittel, das Wasser, geht. Es kann nicht sein, dass dieselben Konzerne, die mit ihrer 

Produktpalette die Umweltzerstörung durch die konventionelle Landwirtschaft 

mitverursachen, jetzt mit genau auf ihre Bedürfnisse zurechtgestutzten Schein-Bio-Siegeln 

den Eindruck erwecken wollen, Teil der Bio-Lösung zu sein. Hiergegen müssen wir uns alle 

gemeinsam wenden.“  

 

Dr. Franz Ehrnsperger, Vorsitzender der Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser: „Das 

Vorgehen von Danone bei Volvic zeigt, dass auch die Großkonzerne mittlerweile verstanden 

haben, dass reines Wasser keine Selbstverständlichkeit mehr ist. Redlich wäre dann 

allerdings, statt den Verbrauchern mit fragwürdigen Konzepten ein falsches Gefühl der 

Sicherheit zu verkaufen, diese Sicherheit tatsächlich zu garantieren, das Wasser wirklich zu 

schützen und seinen Worten für jeden nachvollziehbare Taten folgen zu lassen. Wie das 

geht, zeigt das Bio-Mineralwasser-Siegel der Qualitätsgemeinschaft, das deswegen auch 

von allen Bioverbänden getragen und sogar vom BGH bestätigt wurde.“  

 

 

Über die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V.   

Die Qualitätsgemeinschaft Bio-Mineralwasser e.V. setzt sich seit 2008 ein für einen 

behutsamen Umgang mit unserem wichtigsten Lebens-Mittel, dem Wasser. Sie wacht über 

die Richtlinien für das Qualitätssiegel „Bio-Mineralwasser“ und sensibilisiert Branche und 
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Verbraucher für die Problematik der zunehmenden Wasserverschmutzung. Mitglieder der 

Qualitätsgemeinschaft sind u.a. die Bio-Anbauverbände Bioland, Demeter, Naturland und 

Biokreis sowie der Bundesverband Naturkost Naturwaren. Um das Bio-Mineralwasser-Siegel 

der Qualitätsgemeinschaft zu erlangen, müssen Mineralbrunnen über 45 streng gefasste 

Kriterien erfüllen, die den Verbrauchern ein Höchstmaß an Qualität und Transparenz sowie 

nachhaltige Produktionsbestimmungen garantieren. Die Richtlinien wurden von 

unabhängigen Experten erarbeitet und werden laufend an neue wissenschaftliche 

Erkenntnisse angepasst. Deren Einhaltung überwacht die Biokontrollstelle BCS ÖkoGarantie 

GmbH. Als bundesweit erstes Bio-Mineralwasser wurde bereits 2009 das „BioKristall“ des 

Bio-Pioniers Neumarkter Lammsbräu zertifiziert, es folgten Voelkel in Niedersachsen 

(BioZisch-Limonade), Ensinger in Baden-Württemberg (Ensinger Gourmet) und Lammsbräu 

(now-Limonade), die PreussenQuelle Rheinsberg aus Brandenburg, die Johann Spielmann 

GmbH (Landpark Bio-Quelle) aus Nordrhein-Westfalen, Bad Dürrheimer aus Baden-

Württemberg, Labertaler Heil- und Mineralquellen aus Bayern (Stephanie Gourmet) sowie 

die Mineralquellen Wüllner aus Nordrhein-Westfalen (Carolinen). Mehr Informationen über 

Bio-Mineralwasser finden Sie unter www.bio-mineralwasser.de 

 

Über Lammsbräu 

Die Neumarkter Lammsbräu ist der nachhaltigste Bio-Pionier unter den Getränkeherstellern 

weltweit. Erstmals um 1628 erwähnt, entwarf das Familienunternehmen bereits 1977 eigene 

Umweltleitlinien, gemäß denen bis heute produziert wird. Sämtliche Rohstoffe für die 

Produktion stammen aus der ökologischen Landwirtschaft. Die Brauerei hat vor rund 30 

Jahren eine eigene Erzeugergemeinschaft für ökologische Braurohstoffe und 2017 

außerdem eine Liefergemeinschaft für Bio-Zuckerrüben gegründet. Den ökologischen 

Landbau unterstützt Neumarkter Lammsbräu darüber hinaus mit verschiedensten 

Maßnahmen wie z.B. der Bodenpraktiker-Fortbildung, der ökologischen Saatgutzüchtung, 

der intensiven Förderung von Naturschutzprojekten und mit Forschungsförderung. Jedes 

Jahr gibt das Unternehmen einen umfassenden, mehrfach ausgezeichneten 

Nachhaltigkeitsbericht heraus, in dem es alle Daten und Fakten offenlegt. 2017 
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erwirtschaftete die Neumarkter Lammsbräu mit rund 130 Mitarbeitern einen Umsatz von über 

24 Mio. Euro. Insgesamt wurden 94.168 hl Bier und 122.470 hl alkoholfreie Getränke 

produziert, davon 19.892 hl Bio-Mineralwasser. Beim Bio-Bier ist Neumarkter Lammsbräu 

Marktführer in Deutschland mit einem Marktanteil von mehr als 60 Prozent. Bei Bio-

Erfrischungsgetränken ist die oberpfälzer Brauerei zweitgrößter Hersteller mit einem 

Marktanteil von rund 25 Prozent im Naturkosthandel. Mehr Informationen über Neumarkter 

Lammsbräu finden Sie unter www.lammsbraeu.de  
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